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Vonsanftbisekstatisch
DieMusiker desHerbert-Pixner-Projekts begeisterten amSamstag in der katholischenKirche in Alt St.Johann rund 480Konzertbesucher.

Christiana Sutter

Alt St.Johann Die Konzertbe-
sucherinnenund -besucher sind
aus Österreich, Deutschland,
dem Fürstentum Liechtenstein
und der Schweiz angereist, um
die vier Virtuosen des Herbert-
Pixner-Projekts in der ausge-
buchtenKatholischenKirche in
Alt St.Johannunddamitdasein-
zige Konzert in der Schweiz zu
erleben.

Zu jedemMusikstück
eineGeschichte
Sanfte, liebliche Klänge bis hin
zu einem ekstatischen Teufels-
ritt bekam das Publikum zu hö-
ren. Zu jedem Musikstück er-
zählteHerbertPixner in seinem
charmanten Südtiroler Dialekt
eineGeschichte. Bei jedemTon
derMusik fühltemansich inden
Moment versetzt, den das Mu-
sikstück erzählte. Sei es bei
einemSonnenaufgangauf einer
Alp, in den schroffen Felsen
einer alpinenBerglandschaft, in
Zweisamkeitmit einergeliebten
Person oder bei einem necki-
schem Hin und Her mit Engel
auf der einen und Teufelchen
auf der anderen Schulter.

Schaut man sich den Tour-
neeplan des Herbert-Pixner-
Projekts 2022 an, liest man
unter anderemHannover, Leip-

zig,Bad Ischl,Klagenfurt,Wien
undAlt St.Johann.Der Südtiro-
lerHerbertPixner gilt als Super-
star in der AlpinenMusikszene.

Vielfältigesmusikalisches
Repertoire
Zusammen mit seiner Schwes-
ter Heidi an der Harfe, Manuel
Randi an der Gitarre und Wer-

nerUnterlercher amBass füllen
die vier ganze Konzertsäle. Die
Musikbegeistertdurcheinebril-
lanteTechnikundeine spürbare
Leichtigkeit.Die Stilrichtungen
der einzelnen Musikstücke
könntenunterschiedlichernicht
sein. Von klassischer Volksmu-
sik über Jazz bis hin zu zeitge-
nössischer Musik, alles ist im

Repertoireder vierMusiker vor-
handen.

Kulturjahrder
KlangweltToggenburg
Als Trilogie der Alpen präsen-
tiert sich die Klangwelt dieses
Jahr mit einer aussergewöhnli-
chen Konzertreihe. Das erste
von drei Konzerten eröffnete

Willi ValottimitGästen.Mit der
Kantate «Dorothea» des Ob-
waldner Komponisten Joël von
Moos, zuEhrendesNiklaus von
Flüe, begeisterteNadjaRäss zu-
sammen mit dem Orchester
Santa Maria aus Luzern und
dem Toggenburger Organisten
Wolfgang Sieber. Das Konzert
des Herbert-Pixner-Projekts

krönte zum Abschluss die Kon-
zertreihederTrilogiederAlpen.

Für 2023 hat die Klangwelt
Toggenburg ein Jahr der Kultur
geplant. An verschiedenen Or-
ten im Toggenburg wird es Ver-
anstaltungen geben. Von Kon-
zertenüberLesungen,untermalt
mit Musik, bis hin zum Erleben
vonKlang in derNatur.

Das einzige Schweizer Konzert des Herbert-Pixner-Projekts war ausverkauft. Bild: Christiana Sutter

RumänischeEinbrecherbandegeschnappt
Dank der Zusammenarbeitmit Schweizer Kantonspolizeien konnte die Vorarlberger Polizei eine rumänische
Einbrecherbande dingfestmachen. Diese soll für einenGesamtschaden von über 1,2Mio. Euro verantwortlich sein.

Kooperation LauteinerMedien-
mitteilung der Landespolizeidi-
rektionVorarlbergwardie rumä-
nische Einbrecherbande ab Ok-
tober 2021 zwischen Tirol und
demAargauunterwegsundhat-
te es bei Einbrüchen in Firmen
vorallemaufKupferundAltme-
tall abgesehen.FürdenAbtrans-
port haben die Einbrecher teils
auch Fahrzeuge der Firmen ge-
stohlen. Diese Fahrzeuge wur-
den inVorarlberg gefundenund
in der Zwischenzeit den Firmen

zurückgegeben. Gemeinsame
Ermittlungen des Landeskrimi-
nalamtes Vorarlberg und den
PolizeienderKantoneSt.Gallen,
Appenzell, Thurgau und Zürich
führtenzurFestnahmederGrup-
pe Rumänen im Alter zwischen
30 und 51 Jahren. Die Männer
wurden indie Justizanstalt Feld-
kirch eingeliefert. Ein Täter ist
nochflüchtig;nach ihmwirdmit-
telsHaftbefehl gefahndet.

Der rumänischenTätergrup-
pe werden 175 Einbruchdieb-

stähle in Österreich und der
Schweiz zur Last gelegt. Den
WertdesDiebesgutsbeziffertdie
Vorarlberger Polizei mit rund
818000 Euro und den bei den
Einbrüchen verursachten Sach-
schaden mit weiteren 423000
Euro. Der Gesamtschaden be-
läuft sichdamit auf über 1,2Mil-
lionenEuro.

AucheinAbnehmerderHeh-
lerware konnte ermittelt wer-
den: einösterreichischerAltme-
tall-Kleinhändler aus Götzis. Er

wird beschuldigt, Kupfer und
Altmetall im Wert von etwa
220000 Euro gekauft und mit
Gewinn weiterverkauft zu ha-
ben. Der Händler ist geständig,
er bestreitet aber dieMengen.

BeiHausdurchsuchungenan
denFirmen-undPrivatadressen
des Abnehmers hat die Polizei
69000EuroBargeld,einenPor-
sche Panamera und einen Por-
sche Carrera 911 sichergestellt.
Ausserdem gefälschte Doku-
mente und Bankunterlagen, die

einehoheLiquiditätbelegensoll-
ten. Der Mann wurde wegen
schwerenBetrugsangezeigtund
in die Justizanstalt Feldkirch
überstellt.Nurdurchdie«ausge-
zeichnetegrenzüberschreitende
Zusammenarbeit mit den Poli-
zistenderverschiedenenKanto-
ne der Schweiz» sei es möglich
gewesen,dieTäterzu identifizie-
ren,dieStraftatenbeweiskräftig
zuermittelnunddieBeschuldig-
ten festzunehmen, so die Lan-
despolizei Vorarlberg. (mt)

Leserbild Elsbeth Hirt fotografierteWolkenkunst.

Ein«Feuervogel»überdemWerdenberg StabsübergabebeiKiwanisClub
Esther Albertin ist neue Präsidentin des Kiwanis ClubsWerdenberg.
Sie gestaltet ihr Präsidialjahr zumMotto «Zeit».

Region Der abtretende Präsi-
dentdesKiwanisClubsWerden-
berg, Urs Berger, übergab kürz-
lich seiner Nachfolgerin Esther
Albertindie Insignien (Kiwanis-
Glocke und Pin) für ihr Präsidi-
aljahr 2022/2023.

Dasvon ihr gewählte Jahres-
motto «Zeit» mit seinen vielen
FacettenwieZeit schenken, sich
Zeit füreinander nehmen oder
eine gute Zeit miteinander ha-
ben, passt perfekt zum Kiwanis
Grundsatz «Serving the Chil-
dren of theWorld».

Kiwanis ist eineweltweit tä-
tige Organisation Freiwilliger,

die sich mit Herz und Engage-
ment für dasWohl von Kindern
und der Gemeinschaft einset-
zen. Mit unzähligen Projekten
und gezielten sozialen Unter-
stützungsaktivitäten zugunsten
Kinderund Jugendlicher leisten
die lokalenClubs einengrossen
Beitrag in ihren Gemeinden.
DurchdiegemeinsamenProjek-
te der Kiwanis-Clubs meistern
sie auch grosse, weltweite Her-
ausforderungen und arbeiten
dabei auchmitPartnerorganisa-
tionenwiedemKinderhilfswerk
derVereintenNationen,Unicef,
zusammen. (pd)

Urs Berger übergibt das Präsi-
dium an Esther Albertin. Bild: PD

MitSommerpneus
aufPass verunfallt
Davos Ein 77-jähriger Schwei-
zer fuhr amSonntagmit seinem
Auto auf der Flüelapassstrasse
von der Passhöhe in Richtung
Davos. Das mit Sommerpneus
ausgerüstete Fahrzeug geriet in
einerLinkskurveaufder schnee-
bedeckten Fahrbahn über den
Strassenrand hinaus und über-
schlug sichmehrmals.

Dabei wurden der Lenker
sowie seine 50-jährige Mitfah-
rerin verletzt. Sie wurden mit
der Rega ins Kantonsspital
Graubünden nach Chur über-
führt, teilt die Kantonspolizei
Graubünden mit. Die Strasse
musste gesperrt werden. (wo)


